
Vorstand/ Geschäftsführung/Verwaltung
Friedberg im August 2009

RUNDBRIEF III / 2009

Liebe Mitglieder und Freunde der Lebenshilfe,

als Anlagen erhalten Sie den dritten Rundbrief 
des Jahres. Wie Sie sehen können, hat sich bei 
der Lebenshilfe wieder einiges getan. Im Rahmen der Ferienspiele kamen, 
wie auch schon beim Sommerfest der Lebenshilfe, die „Cowgirls und 
Cowboys“ noch einmal auf ihre Kosten. Die grüne Gruppe, Bewohner und 
Betreuer der Wohnstätte, haben eine einwöchige Ferienzeit genossen. 
Unsere aktivste und sportlichste Mitarbeiterin, Frau Noss-Wittig aus der 
Frühförderung, hat den Feierabend und die Freizeit genutzt und fleißig 
trainiert, um am Triathlon in Frankfurt teilzunehmen. Alles für den guten 
Zweck – sie sammelt Spenden für UK-Material. Tolle Leistung und auf 
diesem Wege mal ein großes Lob und ein dickes „Danke“. 
In den einzelnen Abteilungen herrscht Urlaubsstimmung. Der Eine hat den 
Urlaub schon gehabt und kehrt erholt zurück und der Andere freut sich auf 
die bevorstehenden freien Tage.
Für die Kleinsten unserer neuen Abteilung, der Sophie-Scholl-Schule
Wetterau, wird es nun bald ernst. Die Einschulung steht bevor, am 26. 
August  geht es los! Wir wünschen allen Lehrkräften und Kindern einen 
guten Start.

Ihnen wünschen wir einen weiteren schönen Sommer
und endlich mal beständiges Wetter. 

Bitte merken Sie sich den Termin für die 
Mitgliederversammlung der Lebenshilfe vor.
Es ist der  07.10.2009, 19:30 Uhr. Eine gesonderte 
Einladung wird Ihnen noch rechtzeitig zugeschickt.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Lebenshilfe Wetterau e.V. 

gez. R. Mühlhaus gez. M. Schneider gez. M. Schmidt
Vorstand Geschäftsführer Leiterin Verwaltung
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"Dreikampf für die Lebenshilfe"

Kürzlich nahm die Wöllstädterin Edwina Noss-Wittig am Ironman Germany teil. Die Diplom-
Pädagogin und Mitarbeiterin der Frühförderstelle wollte den Wettkampf mit dem Engagement für 
die behinderten Kinder in ihrem Arbeitsfeld verbinden und formulierte zusammen mit Magnus 
Schneider, Geschäftsführer und Cornelia Zürn, Leiterin der Frühförderstelle,  einen Aufruf. Von den 
erbetenen Spenden soll Material zur Unterstützten Kommunikation (UK) für langfristig nicht oder 
kaum sprechende Kinder angeschafft werden. 

In der Verbindung von Sport, Sponsorengewinnung und Darstellung der Lebenshilfe-Arbeit in der 
Öffentlichkeit setzte die langjährige Mitarbeiterin Edwina Noss-Wittig eine Linie fort, die schon in 
der Vergangenheit erfolgreich war. Als der Verein mit dem Bau einer Stationären Wohnstätte für 
schwerstmehrfachbehinderte Menschen ein aufwändiges Vorhaben zu schultern hatte, wurde 
Unterstützung gesucht. Im Gespräch mit Lebenshilfe-Vorstandsmitglied Jochen Rolle, Vater eines 
ehemaligen Frühförderkindes und Aktivist im TSV Friedberg-Fauerbach, kam die Idee eines 
Sponsorenlaufes auf. Die Integration in den Frankfurt-Marathon gelang und innerhalb von fünf 
Jahren kamen 140.000 Euro für den Neubau zusammen!

Sport, vor allem Volleyball, Leichtathletik und die Teilnahme an Marathons, hat schon immer eine 
große Rolle im Leben der 47-jährigen Diplom-Pädagogin und Mitarbeiterin in der Frühförderstelle 
gespielt. Edwina Noss-Wittig ist keine Leistungsfetischistin. Ihr geht es beim Sport auch um 
Wohlbefinden, um Kameradschaft, um die Atmosphäre auf großen Events. So steht in ihren 
Erinnerungen der New York-Marathon 2001 an erster Stelle. Es waren erst wenige Wochen nach 
dem Anschlag auf die Twin -Towers vergangen und über der ganzen Laufatmosphäre sei ein 
entschlossenes "Trotzdem!" gelegen. Begeistert hätten das Organisationsteam und mehr noch die 
Zuschauer auf die Bereitschaft der Sportler reagiert. Eindrucksvoll sei auch die Selbstverständlich-
keit gewesen, mit der Menschen mit Behinderungen einbezogen wurden. Sie bekamen ein, zwei 
special guides zur Seite, konnten ganz selbstverständlich Teilstrecken laufen.

Den Ironman Germany hat Edwina Noss-Wittig in schöner Erinnerung, denn ihre Familie, 
Verwandte und Freunde standen an der Strecke und feuerten sie an. Offensichtlich leistungs-
steigernd: sie schaffte die 180 Kilometer Radstrecke in 6,4 Stunden, die Schwimmdistanz von 3,8 
km Kilometern in 1 Std. 20 Min. und die Laufstrecke in klassischer Marathonlänge in fünf Stunden. 

Auch das zweite Anliegen der Sportlerin blieb nicht ohne Resonanz. Warum sie gerade um 
Spenden für UK-Material gebeten hat? Die Mitarbeiterinnen der Frühförderstelle erleben, wie 
belastend es für nicht sprechende Kinder sein kann, sich nicht mitteilen zu können, in ihren 
Bedürfnissen nicht verstanden zu werden. Das ist auch für die Eltern bedrückend und mit Recht 
befürchten sie die Isolation ihrer Kinder unter Gleichaltrigen. 
So hat sich das Team der Frühförderstelle schon vor Jahren methodisch darauf eingestellt, Kinder 
mit UK-Methoden schrittweise auf dem Weg zur Lautsprache zu begleiten. Vier Mitarbeiterinnen 
ließen sich bei der Lebenshilfe-Bundesvereinigung in Marburg speziell zur UK-Beraterin 
weiterbilden. Einfühlsamkeit, Fantasie und spezielles Spielzeug gehören dazu, um nicht 
sprechende Kinder immer mehr in die Kommunikation zu führen. Das Spektrum ist groß, es reicht 
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vom Klangpuzzle über pfiffig gestaltete Aufnahme- und Wiedergabegeräte wie den Big Mac bis zu 
elektronischen Bild- und Aufnahmetafeln, mit denen das Kind Botschaften geben kann: "Ich habe 
Durst!", "Wann kommt meine Mama?" oder "Gestern waren wir im Zoo". Solche kindgerecht 
gestalteten Kommunikationshilfen sind teuer. 

Schon hat sich einiges auf dem 
Spendenkonto angesammelt. 
Ganz besonders freut man sich 
über eine Aktion der Bad 
Vilbeler Druckerei Spiegler. 
Soziales Engagement ist dort 
selbstverständlich. Jedes Jahr 
macht man an der Route des 
Ironman einen 
Verpflegungsstand und spendet 
für Hilfsprojekte. Das Vorhaben 
von Edwina Noss-Wittig 
überzeugte und so sollten 
diesmal die Einkünfte 
Wetterauer Kindern aus der 
Frühförderung zugute kommen.

Die pfiffige Aufforderung von Seniorchef Ralf Spiegler: "Esst un trinkd, ihr Leud, es iss fir die 
Lebenshilfe heut"! blieb nicht ohne Wirkung. So konnte jetzt Michael Spiegler, Chef der Druckerei, 
1.000 Euro an Frühförderstellenleiterin Cornelia Zürn und an Edwina Noss-Wittig übergeben. Doch 
die beiden Pädagoginnen nahmen noch eine Extraspende mit in die Geschäftstelle. Andreas 
Klause (Bad Vilbel-Heilsberg), Verwandter der Familie Spiegler, der schon fünfmal beim Ironman 
Germany dabei war, qualifizierte sich diesjährig für die Teilnahme an der Hawaii-
Weltmeisterschaft. Er hatte sich etwas besonders Sinniges ausgedacht und übergab 140,20 Euro: 
"Genau so viele Meilen lang ist meine Wettkampfstrecke dort!"

gez: die Frühförderstelle

Spendenkonto der Lebenshilfe Wetterau gGmbH:
Stichwort: Spende für UK-Material der FF
Bankverbindung: Sparkasse Oberhessen
Kontonummer: 270 12 663; BLZ: 518 500 79
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Cowboys und Cowgirls mit viel Spaß bei Square - Dance und Lagerfeuer

Am 11.und 12. Juli fand das Übernachtungswochenende für Jugendliche im Rahmen der 
Ferienspiele des FED statt. In gemeinsamer Zusammenarbeit mit den Colorado 
Ranchers e.V. in Friedberg, insbesondere Norman Heller und Ellen Fischer wurde dieses 
Ereignis geplant und auch durchgeführt.  

Am Samstag wurden die Kinder 
begrüßt und mit Cowboyhut und 
Westernstern ausgestattet.
Danach waren alle mit Eifer und 
Freude bei den von den Colorado 
Ranchers mitgebrachten 
Westernspielen wie Hufeisen-, 
Geldsack-, und Stiefelwerfen. 
Nach einer Schatzsuche hungrig 
zurückgekehrt wurde nach 
Western Art gegrillt.  

Das Highlight des Wochenendes war 
der Square-Dance Workshop am Abend 
unter der Mithilfe der Square-Dance-
Abteilung der Colorado Ranchers. In 
gut zwei Stunden brachte Callerin
Gudy Ewers den Jugendlichen und 
Betreuern einige Square-Dance-
Figuren bei. Alle machten begeisternd 
und mit viel Freude mit.

Der Abend stand dann ganz unter dem Zeichen des Lagerfeuers. Ganz besonders viel 
Spaß hatten die Kinder beim Zubereiten von Stockbrot am offenen Feuer. 
Nach dem Besuch im Karbener Schwimmbad am Sonntagmorgen traf man sich zum 
Abschluss des Wochenendes mit den Eltern auf der Colorado-Ranch in Friedberg 
unterhalb der Burg. Hier hatten die Kinder wieder Spaß an den Westernspielen. Doch
die größte Freude hatten die Jugendlichen, als sie ihren Eltern den neu gelernten 
Square-Dance vorführen konnten.
Beim gemeinsamen Grillen wurde von dem erlebnisreichen Wochenende erzählt. 

gez. Tanja Beck / Leiterin FED
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Baufest der Sophie Scholl Schule Wetterau war ein toller Erfolg 

Schule startet mit der ersten Klasse am 26. August 2009

Am 5. Juli konnten alle Interessierten die neue Schule der Lebenshilfe Wetterau von 11:00 
bis 17:00 Uhr im Rahmen eines bunten Festes für Klein und Groß in der Frankfurter 
Straße 103 in Bad Nauheim besichtigen.

Live-Auftritte von der Sängerin Nadine Dannehl (Band 
NoSuch4), von Rojin Hirbod und Benjamin Pizarro 
(Schüler ELS) und der Didgeridooband Sugarbaggs 
gemeinsam mit den japanischen Taiko-Trommlern aus 
Steinfurth bereicherten das bunte Programm von Klein 
und Groß.

Bereits während der Umbauphase des 
traditionsreichen Schulgebäudes wurden die 
Türen im Rahmen eines Baustellenfestes 
geöffnet und viele Besucher nutzen die 
Möglichkeit sich umfangreich über das 
pädagogische Konzept und das Schulgebäude 
mit frisch gestrichenem Bewegungsraum zu 
informieren.

Anwesend für Gespräche waren die neue Schulleitung Frau Sybille Kling-Horn, die 
Elterninitiative und der neu gegründete Förderverein der Sophie-Scholl-Schule, der auch 
Ausrichter des Festes war.

Am 26. August startet die
inklusive Grundschule
mit der ersten Klasse.
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Insgesamt wurden über 6000 Euro gespendet. Vier Mitarbeiter der Deutschen Bank 
absolvierten ihren Social Day und verkauften Essen und Lose.

Der Lions Club 
grillte Würstchen, 
der Kinder-Park 
hatte ein tolles 
Angebot für die 
Kinder, der 
Alternative 
Tanzclub verkaufte 
Edelsteine und 
Shumei und 

„Bioküche mit Herz“ boten leckere Bio Köstlichkeiten an.

Allen Helfern und Unterstützern möchten wir ganz herzlich danken.

Im Rahmen des 
Baufestes wurde auch 
die Aktion „Ein Stein für 
Bildung“ gestartet.
Mit einer Spende über 
500 Euro kann aktiv zum 
Aufbau der Schule 
beigetragen werden.

Alle Unterstützer werden namentlich im Internet erwähnt. 

Gebäudegeschichte sowie alle Presseartikel der Elterninitiative finden Sie unter:
www.sophie-scholl-schule-wetterau.de

gez. Katja Weigand
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Neues aus der Wohnstätte

Endlich ist der Sommer da und es stehen die ersehnten Urlaube an.
In diesem Jahr fahren erstmals alle Gruppen in den Urlaub. Der Harz, die 
Umgebung von Tauberbischofsheim und die Nordsee bilden die diesjährigen 
Urlaubsziele, der Wohngruppen.
Freizeiten ermöglichen es den Bewohnern Erholung, Entspannung und neue 
Eindrücke zu gewinnen.
Wir wünschen bei den zahlreichen Aktivitäten viel Spaß und Sonnenschein.

Die erste Gruppe ist bereits aus ihrem 8 tägigem Urlaub zurückgekehrt.
Konzertbesuche, Schwimmen, Besuche im Tierpark, Spazieren gehen und gemeinsames
Kochen sorgten für eine erholsame Zeit.

Auch in der Wohnstätte gibt es einiges Neues.
Durch einige Spenden konnte die Wohnstätte in den letzten Wochen ihr Freizeitangebot erweitern.
Der Verein – Leben, na klar! – spendete eine Nestschaukel für unser Außengelände und eine 
Lightbox.
Die Nestschaukel erfreut sich größter Beliebtheit und wird von vielen Bewohnern häufig genutzt. 
Bei der Lightbox (Lichtkasten) handelt es sich um eine hell beleuchte Fläche auf der auch 
hochgradig sehbehinderte Menschen die Möglichkeit haben, zu spielen und zu arbeiten.

Es konnten auf Spendenbasis
3 Konga Trommeln angeschafft 
werden, die von unserer 
Trommelgruppe intensiv gespielt 
werden.
Die Trommelgruppe hatte am 
Sommerfest der LH bereits einen 
tollen Auftritt. Vor dem neu 
errichteten Totempfahl, sorgte 
die Gruppe mit Ihrem Können für 
gute Stimmung. Diese 
Aufführung wurde mit so viel 
Applaus und Anerkennung 
honoriert, dass die Gruppe 
motiviert ist weiterzumachen. 

Durch die Spende der Firma Baumgugger aus Bad Nauheim konnte der Sinnespfad fertig gestellt 
werden. 
Für den Herbst ist noch die Bepflanzung mit einer begrenzenden Hecke und das Anbringen von 
Tast – und Fühlelementen vorgesehen.

Unseren Spendern auch auf diesem Wege ein - Herzliches Dankeschön -

gez. Volker Becker / Wohnstättenleiter








